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19

zu be sit zen: Er

p

ist nicht reich, er

f

ist nicht reich.

13

kön nen ihm Ver dien ste nüt zen? Ihm

ff

fehlt sehr viel, sie

7

Tu gend zie ret, das wun dert euch? Das wun dert euch? Was

47a.

Wq 202/B/3, revised version
Belinde

Etwas lebhaft

Dass Da mon nie Be lin den rüh ret, den doch Ver stand und

ff
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30

lau ter güld ne Zei ten! Und Frie drich sei dein Wohl er gehn!

22

und den Schutz gott sehn. Preis ihn bis an den Schluss der Zei ten! Folg ihm in

15

li gem Ent zü cken in sei nen vä ter li chen Bli cken den Hel den

8

zäh ren, ihm Her zen, Wünsch und Schwü re weihn. Du kannst mit hei

54a.

Wq 202/C/7, revised version
Auf die Ankunft des Königs

Munter

Gott und den Kö nig zu ver eh ren musst du, bei Dank und Freu den

© 2014 The Packard Humanities Institute



198

SCORE File: Project: File Date: Time: Print data:P166.MUS                  VI/3              14:5205-30-14 1.09  1.42  2.50 1200 8

SCORE File: Project: File Date: Time: Print data:P167.MUS                  VI/3              15:0305-30-14 1.09  1.42  2.50 1200 8

6 6 6 6 6 unis. 5 unis.

11

War in al ler Welt je ein Kind wie er? War je ein Kind wie er?
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ei nen

3

Held er legt. Sei nen Wa gen ziehn Bac chus’ Ti ger her.

6 5 6
5
6

4
6 5

5

5

Seht, wie stolz er da sei nen Bo gen

tr

trägt! Ganz ge wiss hat er

6 7 6 7

7

5 4 3 6 7 5

61a.

Wq 202/D, revised version
Stolz und nicht geschwind

A mor ist mein Lied! Schön

Bacchus und Venus

ist er be kränzt. Wie sein Au ge lacht, sei ne

3

Wan ge glänzt!

Gott und den König zu verehren
musst du, bei Dank und Freudenzähren,
ihm Herzen, Wünsch und Schwüre weihn.
Du kannst mit heiligem Entzücken 
in seinen väterlichen Blicken
den Helden und den Schutzgott sehn.
Preis ihn, bis an den Schluss der Zeiten!
Folg ihm in lauter güldne Zeiten,
und Friedrich sei dein Wohlergehn!

Author unknown
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